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Workshop für  
Ge schwister 
von behinderten 
oder chronisch 
kranken Kindern
Jetzt bin ich mal dran

ANGEBOTE UND PROJEKTE

So finden Sie uns
Ihr Weg zu uns und unsere Kontaktdaten

Wir freuen uns auf den  
Besuch Ihres Kindes!

Wir werden gefördert von

 Geschäftssitz
 Kindergesundheitshaus gGmbH   
 Rudower Straße 48 / Pavillon 12
 12351 Berlin
 Telefon  030 130 14 3841 
 www.kghaus.de / kontakt@kghaus.de
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Warum es das Angebot gibt

Sozialpädagogische Begleitung,  
Beratung und Gruppenangebot für 
Familien aus Berlin und Brandenburg.

Was wir für Jungen und Mädchen 
zwischen 6 und 14 Jahren bieten
•  Basteln und Malen
•  gemeinsames Singen
•  Spielen und Toben
•  Gespräche und Austausch über schöne  

und schwierige Situationen in der Familie, 
Schule und mit Freunden

•  Ausflüge machen

… und vor allem Spaß miteinander haben!

 Mobil 0157 738 49 658
 E-Mail  geschwister@kghaus.de 

Oft denke ich an etwas Schönes  
und werde trotzdem traurig.  

Ich weiß oft nicht, ob es 
meinem Bruder gut geht.

Mama hat wenig Zeit,  
weil mein Bruder behindert ist.  

Ich bin oft bei anderen. 

Ich soll die Sache nicht ausplaudern  
(dass mein Bruder behindert ist), weil  
sich sonst alle lustig darüber machen.  

Das ist manchmal schwer für mich. 

Über meine Probleme kann ich mit 
meiner allerbesten Freundin sprechen 

und über die Sorgen um meine  
Schwester spreche ich mit Mama. 

Meine Schwester  
darf mich hauen,  
ich sie aber nicht.

Ich freue mich, 
dass ich einen 

kleinen Bruder habe. 
Wir kuscheln gerne. 

Der Alltag in einer Familie mit einem behinderten 
oder chronisch kranken Kind ist meist sehr anstren-
gend und stellt hohe Anforderungen an alle Familien-
mitglieder. Es gibt viele Termine und Therapien für 
das behinderte oder chronisch kranke Kind. Die Eltern 
machen sich viele Gedanken und Sorgen.

Dabei geraten die Bedürfnisse der Geschwisterkinder 
oft in den Hintergrund. Diese zeigen häufig viel Ver-
ständnis und Hilfsbereitschaft, finden dabei aber wenig 
Freiraum für sich selbst. Oft fühlen sie sich mit ihren 
eigenen Ängsten und Sorgen alleine gelassen, denn sie 
wollen ihren ohnehin schon stark belasteten Eltern 
nicht noch mehr Kummer bereiten.

Die Geschwister brauchen Raum für Ihre Bedürfnisse 
und den Austausch mit anderen Kindern in ähnlichen 
Situationen. Hier setzt unser Angebot an.

ÜBRIGENS: DAS ANGEBOT IST VÖLLIG KOSTENFREI


